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Sehr geehrter Herr Präsident!  

Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 4109/J des 

Abgeordneten Kaniak betreffend Entwicklung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 

für öffentliche Apotheken in Österreich wie folgt: 

Frage 1: Wie entwickelte sich die Anzahl der öffentlichen Apotheken in Österreich in Relation 

zur Demographie seit dem Jahr 2004 - aufgeschlüsselt pro Monat? 

Untenstehende Tabelle gibt mit Stand 22.12.2025 die Entwicklung der Anzahl der 

öffentlichen Apotheken in Österreich (aufgeschlüsselt pro Jahr/auf Basis der Daten der 

Apothekerkammer) wieder: 

Jahr Öffentliche Apotheken inkl. 

Filialapotheken 

Bevölkerung im Jahresdurchschnitt 

lt. Statistik Austria** 

Apotheken pro 

100.000 EW*** 

2004 1.191 8.169.464 14,58 

2005 1.203 8.225.275 14,63 

2006 1.217 8.267.968 14,72 

2007 1.235 8.295.188 14,89 

3609/AB 1 von 4

vom 04.02.2026 zu 4109/J (XXVIII. GP)

www.parlament.gv.at



 

 

2 von 4 

Jahr Öffentliche Apotheken inkl. 

Filialapotheken 

Bevölkerung im Jahresdurchschnitt 

lt. Statistik Austria** 

Apotheken pro 

100.000 EW*** 

2008 1.251 8.321.560 15,03 

2009 1.275 8.341.473 15,29 

2010 1.299 8.361.056 15,54 

2011 1.316 8.388.547 15,69 

2012 1.329 8.426.315 15,77 

2013 1.344 8.477.260 15,85 

2014 1.356 8.543.975 15,87 

2015 1.368 8.629.496 15,85 

2016 1.380 8.739.809 15,79 

2017 1.391 8.795.106 15,82 

2018 1.400 8.837.709 15,84 

2019 1.411 8.877.635 15,89 

2020 1.428 8.916.889 16,01 

2021 1.436 8.951.539 16,04 

2022 1.446 9.052.870 15,97 

2023 1.458 9.130.730 15,97 

2024 1.466 9.177.915 15,97 

2025* 1.474   

* Stand 22.12.2025 

** https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-

soziales/bevoelkerung/bevoelkerungsstand/bevoelkerung-im-jahresdurchschnitt 

*** Werte gerundet 

Frage 2: Wie haben sich die Arzneimittelkosten jährlich seit 2004 entwickelt (absolut in Euro 

sowie prozentuell im Verhältnis zu den Arzneimittelkosten pro Einwohner und zum BIP)? 

Meinem Ressort stehen in Hinblick auf Arzneimittelkosten diesbezügliche Ausgaben aus 

dem „System of Health Accounts“ zur Verfügung. In der Beilage sind die Ausgaben für 

Arzneimittel inklusive OTC-Produkte (ambulant abgegeben) für die Jahre 2004 bis 2023 
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gemäß Statistik Austria System of Health Accounts (SHA 2011; OECD/Eurostat/WHO) in 

Million Euro, in Euro pro Einwohner:innen und prozentuell zum BIP aufgelistet. 

Fragen 3 bis 7: 

• Wie hat sich die Ertragslage der öffentlichen Apotheken aus der Abgabe von 

rezeptpflichtigen und nicht rezeptpflichtigen Heilmitteln jährlich seit 2004 

entwickelt?  

• Wie hat sich durchschnittliche Spannenanteil pro Apothekenbetrieb jährlich seit 

2004 entwickelt? 

• Wie haben sich der Umsatz und Spannenanteil im OTC-Bereich (Over-the-Counter, 

nicht rezeptpflichtige Arzneimittel) exklusive Onlinehandel jährlich seit 2004 

entwickelt? 

• Wie hat sich der Anteil der Versandapotheken am Gesamtmarkt jährlich seit 2004 

entwickelt?  

• Wie haben sich die Personalkosten der öffentlichen Apotheken jährlich seit 2004 

entwickelt und wie spiegeln sich diese Kosten in der Ertragslage sowie im 

durchschnittlichen Einkommen des selbstständigen Apothekers wider?  

Meinem Ressort liegen keine Informationen zur Beantwortung dieser Fragen vor. 

Frage 8: Sieht das Ministerium aktuell die Voraussetzungen für ein nachhaltiges 

Wirtschaften der öffentlichen Apotheken gegeben?  

a. Wenn ja, warum?  

b. Wenn nein, warum nicht? 

Mein Ressort sieht die Grundlage für ein nachhaltiges Wirtschaften der öffentlichen 

Apotheken als gegeben an. Speziell der gesetzliche Gebietsschutz in Verbindung mit dem 

bestehenden Konzessions- und Bedarfsprüfungssystem stellt einen zentralen Rahmen dar, 

der eine flächendeckende Versorgung sicherstellt und zugleich zur wirtschaftlichen 

Stabilität der öffentlichen Apotheken beiträgt. 

Fragen 9 und 10: 

• Wie wirkt sich die Preisregelung mit 1. Oktober 2025 auf die Ertragslage der 

Apotheken aus?  
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• Welche Auswirkungen hat der Beschluss, in den nächsten zwei Jahren keine 

Erhöhung der Rezeptgebühr vorzunehmen, auf die wirtschaftliche Situation der 

Apotheken? 

Meinem Ressort liegen dazu keine konkreten Daten vor.  

Frage 11: Wie hat sich der Anteil der ausländischen Versandapotheken mit Medikamenten 

am österreichischen Markt jährlich seit 2004 entwickelt?  

Dazu liegen meinem Ressort keine Informationen vor. 

 

Beilage 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Korinna Schumann 
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